gr den 26. Augufl. 1806, 
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Wien. 


An 29. Juli wurde der neuer⸗ 
nannte Banus von Croatien, Graf 


Ignaz v. Gyulay, Sr, k. k. Maje | 


ſtät geheimer Rath und Feldmarſchall⸗ 
Lieutenznt, zu Agram mit großer 
Feyerlichkeit inſtallirt, nachdem der 
ſelbe am Vorabende feinen feyerlichen 
Einzug gehalten hatte. 


Am 1. Auguſt ſtarb zu Grätz nach 


einem ſehr kurzen Krankenlager, Phi⸗ 
lipp Graf von Welsberg⸗Raitenau, 


Sr. k. k. apoſtol. Majeftät Kämme⸗ 


rer, geheimer Rath und geweſener 
Ländergouvernenr der Herzogthümer 
Stepermark und Kärnthen, im 69. 


wo benen Verdienſten, 


N — -(Fofeph — Trafsler. )- > 


Jahre feines Alters, an einem Ner⸗ 
venfieber. Sein Tod hat jenen rüh⸗ 
rungs vollen Eindruck gemacht, wel⸗ 


cher den von dem Verſtorbenen durch 


ſo viele Jahre bekleideten Würden, 


ſeinen dabey um den Staat und die 


feiner Leitung übergebenen Länder er⸗ 
und ſeinem 
achtungswürdigen perſönlichen * 
rakter entſprach. 

Rußland. 

Die Gerüchte über Mißhelligkeiten 
mit der Pforte erklart und miderleg® 
folgender Artikel in der petersburger 
Hofzeitung: Konſtantinopel vom 14. 
Juni. „Vor Kurzem waren von ber 

hieſigen Regierung fehe ſtrenge Maß⸗ 
u“ 


ID. 


| N * a MICH : i 8 > 
N astegelt Nen diejenigen türkiſchen Un: \ 2 N Tagen 
N telknen-genommen porben, die h. mehrere re ſowohl zwiſchen un⸗ 
„ are Da ent huge Flag⸗ ſerer und . franzöſi en Re ng 
ge Kreiben.“ Die Abſicht der Pforte | und dem rüffiſchen Gefandten a⸗ 


war, ſelbige zu zwingen, dieſe Flagge 
aufzugeben. Dieſe Maßregeln wur 
den von dem Volke als Vorboten ei⸗ 
nes baldigen Bruchs mit Rußland 
angeſehen. „Einer Seits haben nun 


die daher entſtandenen Gährungen in 


den türkiſchen Provinzen, und ande⸗ 
rer Seits die mit der Pforte es gut 
meinenden ausländiſchen Miſſionen die 
Regierung bewogen, an alle i n 
haber ihrer Provinzen Befehle Ju 
ſchicken, die verbreiteten Gerüchte von 
einem Mißverſtändniſſe mit Rußland 
zu widerlegen; die verfandten Fir⸗ 
mans in Bezug auf die Flaggen aber 
iſt bis auf weitere neue Ordre ohne 
Wirkung zu laſſen. Es iſt außer 


allem Zweifel, daß die ganze Sache, 


in Gemäßheit des zwiſchen beyden 
Mächten herrſchenden guten Einver⸗ 
ſtäͤndniſſes, völlig geendigt iſt. Nach 
der gegenſeitigen Uibereinkunft des 
ruſſiſchen Geſandten mit dem türki⸗ 
ſchen Miniſterio, iſt es jetzt der ruſſi⸗ 
ſchen Geſandtſchaftskanzley im Rom: 
merzfache überlaſſen, dieſe Soche mit 
der hieſigen Admiralitaͤt gemeinſchaft⸗ 
lich zu unterſuchen.“ 


Großbrittanien. 


Die hamburger neue Zeitung vom 
5. Auguſt enthält folgendes Schrei⸗ 
ben aus London, vom 29. Juli. „Die 
Friedensunterhandlungen ſcheinen nun 
eine etwas eruſtere Geſtalt anzuneh⸗ 


ris und London gewechſelt worden 
waren, ward uns heut darch eine mi⸗ 
niſterielle und gewöhnlich vorſichtige 


Abendzeitung, the Statesman, als 


gewiß angekündigt: Daß der Graf 
von Lauderdale zur Leitung der Uns 
terh ngen wirklich ernannt ſey, 
und heute: Abend oder Morgen nach 


Paris abgehen werde, mit dem Auf⸗ 


trage, die Borfchläge der franzöſiſchen 
Regierung zu empfangen, und mit 
derſelben darüber in Verhandlungen 
zu treten, doch vor jetzt, als bey dem 
erſten Anfange der Sache, ohne die 
gewöhnliche Vollmacht oder die Credeu - 
tialen eines Geſandten oder Bevoll⸗ 

mächtigten.“ (Nach verſchiedenen Bes - 
richten iſt Lord Lauderdale wirklich 

in Paris angekommen.) 

Die Nachricht von dem unterzeich⸗ 
neten Friedenstraktat zwiſchen Ruß⸗ 
land und Frankreich machte Anfangs 
einen ungünſtigen Eindruck, ſowohl 
im Markte der Stocks, als im Kreife 
der Politiker, da aber ald das Ge: 
rücht Glauben fand, daß in demſel⸗ 
ben ſchon der Weg zu einem allge⸗ 
meinen Frieden gebahnt ſey, ſo nahm 
die Hofnung zu, und die Stocks 
ſtiegen. 

Man glaubt, daß die Blokade 


des Hafens von Venedig deswegen 


verfügt worden, weil ſich die Ruſſen 
jest aus dem adriatiſchen Meere zus 
rückziehen. N 
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Intelligenzblatt zu Niro. 68. 


380 


Avertiſſemente. 


8 9 


Kundmachung. 
Der presburger Jude Wolfgang 


Koppel Mandel, welchem nach dem 


Tode ſeines Vaters Abraham Kop⸗ 
pel Mandel eine beträchtliche Erb⸗ 
ſchaft zugefallen iſt, und der, nach der 
Angabe ſeiner Töchter Regina und 
Mathildas, den römiſch katholiſchen 
Glauben angenommen, ſofort aber 
wieder in das Judenthum zurückge⸗ 
kehrt ſeyn ſoll, hat ſeit längerer Zeit 
ſich von Presburg entfernt. ' 
Da nun deſſen Aufenthalt unbe 
kannt iſt, die dortige Judengemeinde 
die oberwähnte Erbſchaft ein ſtweilen, 
und bis eine ſichere Nachricht von 
ſeinem Tode eingeholt werden kann, 
in Beſchlag genommen, die Töchter 
deſſelben aber nunmehr um die Erfolgs 
laſſung dieſes Erbvermögens gebeten 
haben; ſo iſt dieſem Wolfgang Kop⸗ 
pel Mandel zur Erfcheinung ein Ter⸗ 
min von einem Jahre eimgerdumt, 
und hierwegen die Kundmachung in 
Hungarn und Siebenbürgen veran⸗ 
laßt worden. a 

Welche Zitazion und Vorladung 
auf Einſchreiten der königl. hungari⸗ 
ſchen Hofkanzley und in Foige höch⸗ 
Ken Hofdekreis vom 30. Juni l. J. 


7 


— 


— 
. f 


auch von Seite der galiziſchen Lan⸗ 
desſtelle hierdurch kund gemacht wird. 
Lemberg am 29. Juli 12806. 2 
— —— 
Kundmachung. 

Am 1. September d. J. werden 
in der hierortigen k. Kreisamtskanz⸗ 
ley die unverſteigert gebliebene Stadt⸗ 
Slomniker Markt- und Standgelder, 
dann der ſtädtiſche Weinverzehrungs⸗ 
aufſchlag an dem Meiſtbietenden auf 
1 Jahr, das iſt, vom 1. Nov. 1806 
bis letzten Oktober 1807 öffentlich 
verpachtet werden. Die Pachtluſti⸗ 
gen haben ſich daher am obigen Tage 
früh um 9 Uhr in der hieſigen Amts⸗ 
kanzley einzufinden, und das lopro⸗ 
zentige Vadium mitzubringen. 


Krakau den 2. Auguſt 1886. 2 


RE — —7 


Ankündigung. 

Zur Beſetzung der bey dem holi⸗ 
czer Magiſtrat ſtryer Kreiſes erledig⸗ 
ten und mit einem jährlichen Gehal⸗ 
te von 400 flr. verbundenen Syndi⸗ 
katsſtelle wird ein allgemeiner Kon⸗ 
kurs auf den 15. September d J. 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten hierum ihre mit 
den erforderlichen Behelſen, und 
vorzüglich mit den Wahlfaͤhigkeitsde⸗ 
kreten ex utraque lines, dann mit 
den Zeugniſſen über ihre Moralität 
und Kenntniß des neuen Geſetzbuches 

2 uber 


über Kriminalverbrechen, und ſchwere 
Polizeyübertretungen verſehenen Geſu⸗ 


che noch vor dem 15. September l. 


J. bey dem Kreisamt zu Stryi an; 
zubringen haben. 
Krakau den 12. Juli 1806. 2 


—— v; I — 


Es wird hiemit zur allgemeinen 


Wiſſenſchaft bekannt gemacht: daß 


der Sohn Fiſchel des Endesunter⸗ 


ſchriebenen, auf der Reiſe von Un⸗ 


ter-Caſimir nach Pulady, ein — 
auf einem Stempelbogen pr. 2 flr. 
ausgeſtelltes — und auf der innern 
Seite mit J. Mendelsburg nebſt Sie: 


gel unterfertigtes Blanquer, um dort 


in Prozeßangelegenheiten zu quittiren, 


verloren habe. Da nun beſagtes Blan⸗ 


quet weder zu einem Sola⸗Wechſel⸗ 
brief, noch zu einer Vollmacht be⸗ 
nutzt werden kann, weil eines Theils 
der Wechſel eine andere Stempelgat⸗ 
tung, und zwey Unterſchriften erfor⸗ 
dert, zu einer Vollmacht hingegen, 


die nöthigen Zeugen und Inſiegel er⸗ 
Der redliche Finder wird 


mangeln. 
daher um Zurückſtellung dieſes zu gar 
keinen Gebrauch dienende Inſtrument 
hoflichſt erſucht, wogegen der Gefer⸗ 


tigte erkenntlich ſeyn will, übrigens 
aber jedermann für den damit getrie⸗ 


ben werdenden Unfugs gewarnet. 

Lemberg den 1. Auguſt 1806. 

Joſeph Mendelsburg, 
Großhändler in Unter⸗Caſimir. 2 
r 
Von dem k. k. krakauer adelichen 


Joſeph ede Wieliezko Wittenes bekannt 
Grodzickie 


————ä— — — 


gema bt: Naß die Frau Salomea de 
arska bey dieſem Praiguer 
adelichen Gerichte wider denſelben wer 


gen 2223 fl. pol. oder 55 fir. Klage 


geführet, und um richterliche Hülfe 


der Gerechtigkeit gemäß gebeten habe. 


Da aber das Gericht, dem der 
Wohnort deſſelben unbekannt, und 
weil derſelbe vielleicht von den k. k. 
Erbläͤndern abweſend iſt, ihm Hen. 
Joſeph de Wieliezko Wittenes den 
hierorts wohnenden Advokaten Hrn. 
Zarzecki auf feine Gefahr und Koſten, 
als Kurator beſtellet hat, mit welchem 
auch die anhängige Klage in Gemäß: 
heit der für die k. k. Erbländer vor⸗ 
geſchriebenen Getichtsordnung ver⸗ 
handelt und beendiget werden wird 
fo wird derſelbe zu dem Ende hien 
ermahnet, damit er noch zu gehöriger 
Zeit, das iſt, binnen 90 Tagen ent⸗ 
weder ſelbſt erſcheine / oder dein beyge⸗ 
gebenen Kurator feine allenfalls haben ⸗ 
de Rechtsbehelfe bey Zeiten zuſchicke, 
oder auch ſich einen andern Sachwal⸗ 
ter beſtelle, ſolchen dieſem Gerichte 
nahmhaft mache, und nach der vorge» 
ſchriebenen Ordnung jene Rechtsmittel 
ergreife, welche er zu ſeiner Vertheidigung 
am dienlichſten erachtet, widrigens er 
die aus ſeinem Saumſale W 
Folgen ſich ſelbſt beyzumeſſen haben 
wird. — Denn fo lauten die für die k. k. 
Erbländer vorgeſchriebenen Geſeze. 
J. Kulezycki. V. Lichockt, F. Pohlberg. 
Aus dem Rathe des k. k. weſtgalizi⸗ 


Gerichte in Weſtgalizien, wird mit⸗ ſchen adel. Gerichts. Krakau am 16. Juli 


telſt gegenwärtigen Edikts dem Hrn. 


Scherau z. 2 
Ku nd . 


1806. 


* 
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Kundmachung 
Vom Magiſtrat der k. Haupt⸗ 


ſtadt Lemberg wird hiemit kund ge⸗ 


macht: daß der lemberger ſtädtiſche 


Erzeugungs s und Verzehrungsauf⸗ | 


ſchlag, dann die landes fürſtliche 
Trankſteuer vom Bier, Brandwein 
und Meth, endlich der ſtädtiſche 
Weinaufſchlag für das Militärjahr 


1807, das iſt vom 1. November 


1806 bis Ende Oktober 1807 im 
1. J. in der §ten Vormittagsſtunde 


auf dem hierortigen Rathhaus im 


Raths zimmer des politiſchen Senats 


mittels öffentlicher Verſteigerung an 


dem Meiſtbietenden zum zten und 
letztenmal verpachtet werden wird; 
zu welcher Pachtung auch die Juden 
zugelaſſen werden. 

Das Praetium fisei wird für die 


obgedachten Gefälle folgendermaßen 


ausgemittelt, und zwar: 
a) Für den ſtädtiſchen 
und Verzehrungsaufſchlag / vom Brand⸗ 
wein uud Meth mit 44,900 fir. 
b) Füt den ſtädtiſchen Aufſchlag 
vom Bier mit 37,851 flr. 
e) Für die Landes fürſtliche Trank⸗ 
ſteuer vom Brandwein mit 78,220 fr. 
d) Für die Landes fürſtliche Trank⸗ 
ſteuer vom Meth mit 13,125 1 
e) Für die landesfürſtliche Trank⸗ 
uer vom Bier mit 37,312 fit. 
Endlich f) für den ſtädtiſchen Auf⸗ 
ſchlag vom Wein mit 9644 flr. 
Die Pachtluſtigen haben daher an dem 
gedachten Tag und Stunde in dem ob⸗ 
erwähnten Narhszimmer auf dem hie⸗ 
ſigen Rathhauſe zu erſcheinen, 


Erzeugungs⸗ s 


1 


ſich mit dem erforderlichen Reugeld 


ad a) pr. 4500 flr., ad b) pr. 
3800 fir., ad c) pr. 2900 fle. , 


ad d) pr, 1400 flr., ad e) pr. 


und 


3800 flr., ad f) pr. 1000 flr. zu 
erſcheinen. 

Lemberg am 13. Auguſt 1806. 

Mortinolli. 
—— — — 
Kundmachung. 

Am 22. September d. J. werden 

von dem krakauer k. Kreisamte früh 


um 9 Uhr in der Amtskanzley die 


— dem heil. Geiſtſpital gehörige — an 
der dombier Ziegelſcheuer gelegene 
Grun oͤſtücke, zwey Reihe Kramen Nr. 


26. und 28 in der Stadt, und ein 


kleiner Garten Nr. 36. auf 3 nach⸗ 
einander folgende Jahre, das iſt vom 
1. Oktober 1806 bis letzten Sept. 
1809 lizitando verpachtet werden. 

Der- Fiekalpreis der Grundſtücke 
iſt mit jährlichen 17 fir, jener der 
Kramen mit 67 fir. 30 kr. feſtge⸗ 
ſetzt. Die Pachtluſtigen haben ſich 
daher am obigen Tage hierorts ein⸗ 
zaſinden. . 

Krakau am 10. Auguſt 1806. 1 
.. ²˙ AA ec ni 

Von Seiten des k. k. krakauer ade: 
lichen Gerichtes in Weſtgalizien wird 
mittelſt gegenwärtigen öffentlichen 
Edikts befaunt gemacht: Daß der Hr 
Gregor Szurminski am 13. April 
1799 in dem Dorfe Jadowinki ra⸗ 
domer Kreiſes geftorben fey. — Da 
aber deſſen Erben dieſem Gerichte uns 
bekannt ſind; ſo werden alle jene, 
welche ein Erbrecht an die Verlaſſen⸗ 

5 ſchaft 
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ſchaft dieſes Verſtorbenen zu haben 
glauben, angewieſen, womit ſie ihre 
Erklärung über die anzutretende, oder 
zu entſagende Erbſchaft, dieſem Ge⸗ 
richte überreichen, zugleich werden 
dieſelben benachrichtiget: daß in Ge⸗ 
mäßhet des 623. $. des ꝛ2ten Thei⸗ 
les des bürgerlichen Geſetzbuches, 
über dieſe Erbſchaft ein Kurator in 
der Perſon des Hrn. Advokaten Ho⸗ 
lowka beſtellet woeden ſey. 
Gegeben Krakau am 21. Juli 1806. 
Jakob Kulczycki. 
V. Lichocki. 
Marx. ' 
Aus dem Mathe des k. k. Fra 
kauer adelichen Gerichts in Weſtga⸗ 
lizien. A 
Elsner. 1 


Von Seiten des k. k. krakauer 
adelichen Gerichts in Weftgaligien wird 
der Frau Alexandra Potocka mittelſt 
gegenwartigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Ignatz Dzianott wider 
dieſelbe, dann die Conſtantia Rze⸗ 
buska, und den Fürſten Adam Czar⸗ 
torinski als Vormünder der minderjäh⸗ 
rigen Potockie, bey dieſem Gerichte we⸗ 
gen Zahlung einer Summe von 30,000 
fl. pol. oder 7700 fir. Klage gefüh⸗ 
tet, und um richterliche Hülfe, der 
Gerechtigkeit gemäß gebeten habe. 

Da aber das Gericht, dem der Wohn, 
ort derſelben unbekannt, und weil 
dieſelbe vielleicht von den k. k. Erb⸗ 
landen abweſend iſt, ihr Frau Ale⸗ 
sandra Potocka den hierortigen Ge: 
richtsadvokaten Hru. Kregezyk auf 


lizien. 
Krakau am 16. Juli 186. 
Scherauz. 1 


ihre Gefahr und Unkoſten als Kura⸗ 
tor beſtellet hat, mit welchem der an⸗ 
baͤngige Rechtsſtreit in Gemäßheit 
der für die k. k. Erbländer vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
und auch beendiget werden wird; 
ſo wird dieſelbe zu dem Ende hiemit 
ermahnet, damit ſie noch zu gehbriger 
Zeit, das iſt binnen 90 Tagen dem 
beygegebenen Kurator ihre allenfalls 
habende Rechtsbehelfe einſende, oder 
auch einen andern Sachwalter auf- 
ſtelle, und denſelben dieſem Gerichte 
nahmhaft mache, auch nach der vor⸗ 
geſchriebenen Ordnung jene Rechts⸗ 
mittel ergreife, welche fie zu ihrer 
Vertheidigung am dienlichſten erach⸗ 
tet, widrigens ſie ſich die, aus ihrer 
Verzögerung entſtehenden Folgen ſelbſt 
zuzuſchreiben haben wird. — Denn 
ſo lauten die, für die k. k. Erblän⸗ 
der vorgeſchriebenen Geſetze. f 
Jakob Kulezycki. 
V. Lichocki, 
F. Pohlberg. f 
Aus dem Rathe des k. k. kra⸗ 
kauer adelichen Gerichts in Weſtga⸗ 


Von Seiten des k. k. krakauer 
adelichen Gerichtes in Weſtgalizien 
wird dem Herrn Joſeph de Wie⸗ 
liezko Wittenes mittelſt gegen wärti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß die 
Frau Salomea v. Grodzickie Pſarska | 
bey dieſem Gerichte wider denſelben | 

we⸗ 
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wegen Zahlung einer Summe von , 
2000 fl. pol; oder 500 fir. Klage ger | 
führet, und um richterliche Hülfe der 


Gtiechtigkeit gemäß gebethen habe. 
Da aber bas Gericht, dem der 
Wohnort des Beklogten unbekannt, 
und weil derſelbe vielleicht von den 
k. k. Erblanden abweſend iſt, ihm 
Hrn. Joſeph de Wieliezko Wittenes 
den hierorts wohnenden Advokaten 
Hr. Jarzecki auf feine Gefahr und 
Unkoſten als Kurator beſtellet hat, 
mit welchem auch der anhängige Rechts⸗ 
ſtreit in Gemäßheit der, für die k. k. 
Erbländer vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt, und beendi⸗ 
get werden wird; ſo wird derſel⸗ 
be zu dem Ende hiemit ermahnet, 
damit er noch zu gehöriger Zeit, das 
iſt, binnen 90 Tagen entweder ſelbſt 
erſcheine, oder dem beygegebenen Ku: 


rator ſeine allenfalls habende Rechts⸗ 


behelfe bey Zeiten überſende, oder 
auch ſich einen andern Sachwalter 
beſtelle, und denſelben dieſem Gerich⸗ 
te nahmhaft mache, und nach der vor⸗ 
geſchriebenen Ordnung jene Rechts⸗ 
mittel ergreife, welche er zu ſeiner 
Vertheidigung am dienlichſten erach« 
tet, widrigens er ſich die aus ſeinem 


Saumſale entſtehenden Folgen ſelbſt 


zuzuſchreiben haben wird. Denn ſo 
lauten die, für die k. k. Erbländer 
vorgeſchriebenen Geſetze. 
Jakob Kulezycki. 

J. R. v. Cronenfels. F. Pohlberg. 

Aus dem Rathe des k. k. weſtga⸗ 
liziſchen adelichen Gerichts. Krakau 
den 16, Juli 1806. Elsner. ı 


Von dem k. k. krakauer adeſichen 
Gerichte in Weſtgalizien werden dit 
Herren Lorenz, Anton und Johann 
Hulewitſch hiemit angewieſen, damit 
ſie die, nach dem Tode des Adal⸗ 
bert Hulewitſch guf fie gefallene Erbe 
ſchaft binnen 6 Monaten antreten, 
widrigens dieſelben für die Erbſchaft 
Ausſchlagende werden gehalten werden. 

Krakau den 1. Juli 1806. 

Jakob Kuſczycki. 
V. Lichocki. 
Marx. F. Poblberg. 

Aus dem Nathe des k. k. krakauer 
adelichen Gerichtes. 

. f Scherauz. 3 
—— — ——— [ ?2?2ê 
Von dem k. k. krakauer ade: 
lichen Gerichte in Weſtgalizien, wird 
dem Hrn. Mathias Lyſzkiewitz durch 
gegenwärtiges Edikt bekannt gemacht: 
daß von Seiten des Hrn. Franz Gras 
fen Wielopolski Markgrafen Myſz⸗ 
kowski, wider denſelben bey dieſem 
krakauer adelichen Gerichte, wegen zu 


entſcheidender Einſetzung in die Gü⸗ 


ter Kozubow, Mozgaba, Byezow 
und Sadek Klage geführet, und um 
richterliche Hülfe nach dem Maaß der 
Gerechtigkeit gebeten habt. 

Da aber das Gericht, dem der Ort 
ſeines Aufenthaltes unbekannt, und 
weil derſelbe vielleicht außerhalb der 
k. k. Erblande befindlich iſt, ihm 
Herrn Mathias Eyfjfiewicz zu feiner 
Vertretung, und auf ſeine Gefahr 
und Unkoſten, dem hieſigen Gerichts⸗ 
advokaten Billewiez als Kurator be⸗ 
ſtellet hat, mit welchem die ange⸗ 

; brachte 


brachte Klage nach der für die k. k. 
Erbländer vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt, und auch ent⸗ 
ſchieden werden wird; ſo wird derſel⸗ 
be zu dem Ende hiemit ermahnet, 
damit er noch zu gehöriger Zeit, das 
iſt am 21. Oktober 1806, um 10 
Uhr früh entweder ſelbſt erſcheine, oder 
feinem beygegeben en Kurator ſeine al⸗ 
lenfalls habende Rechtsbehelfe bey Zei⸗ 
ten zuſchicke, oder auch ſich ſelbſt ei⸗ 
nen andern Sachwalter beſtelle, und 


ſolchem dieſem Gerichte nahmhaft mas 


che, und überhaupt nach der vorge⸗ 
ſchriebenen Ordnung jene Rechtsmit⸗ 


tel ergreife, die er zu feiner Verthei⸗ 


digung am meiſten dienſam erachtet, 
widrigens er ſich die, aus ſeiner Ver⸗ 


abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 


beyzumeſſen haben wird: Denn: fo: 


lauten die, für die k. k. Erblaͤnder 


vorgeſchriebenen Geſetze. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Lichocki. 
Marx. 


Aus dem Rathe des k. k. weſtgali⸗ 


ziſchen adelichen Gerichtes. 
Krakau am 14. Juli 1806. 


Beck. 3 


— ——— — 
Von dem k. a. k. k. Landes guber⸗ 


nio der Königreiche Galizien und Los 


domerien wird hiemit bekannt ge: 
macht: Nachdem die Bauerfamilien, 
als: Simon Zielinski mit feinem 


Weibe, ihre Schweſter und 2 Kin ⸗ 


dern; Jan Vartuzy mit feinem Wei⸗ 
be, ſeinem Schwiegerſohn Mates 
Cieſielski ſammt deſſen Weibe, eine 


558 
Tochter, 1 Bauernknecht; und Ans 
ton Przylyez mit ſeinem Weibe, 3 
Kindern, 1 Hausknecht aus Huzyn, 
ſiedleer Kreiſes, ausgewandert, und 
derer Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo werden dieſelben in Gemäßheit des 
Kreisſchreibens vom 1. Juni 1798. 
F. 1. durch gegenwärtiges Edikt hie⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. a 

Gegeben Lemberg den 18. Juli 
des ein Tauſend acht Hundert und 
ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Saer. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnoram Galiciae et Lo- 
domeriae.. 3 


. - 1 7 2 2 


Von dem k. a. k. k. Landesgu⸗ 
bernio der Königreiche Galizien und 
Lodomerien wird hiemit bekannt ge ⸗ 
macht: Nachdem der Anton Makow⸗ 
ſki, ehemaliger Nisborger Autheils⸗ 
beſitzer „ tarnopoler Kreiſes, ausge ⸗ 


mäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798. §. 1. durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt hiemit öffentlich vor ⸗ 
geladen, und zur Wiederkehr, oder 
Rechtfertigung ſeiner Entfernung 
binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt N 
> el⸗ 


wandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in Ge⸗ 
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felben nach der Vorſchrift des Geſe⸗ ches ſich für die Erfüllung obiger Be⸗ 


tzes verfahren werden würde. 


Gegeben Lemberg den dreyßigſten weiſet. 
April des ein Tauſend acht Hundert 
und ſechſten Jahres. 28 
Ex Conlilio Saer. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
Werne.. 3 


Von der k. a. F. k. galizifhen Landes⸗ 
ftelle wird hiemit kund gemacht, daß in 
der Graſſchaft Görz eine k. a. k. k. Lan: 


des Ingenieursſtelle erledigt, mit wel: 
cher ein Gehalt von 800 fir. nebſt 
Vergütung der Reiſekoſten in Dienſt⸗ 
verrichtungen außer dem Amtsorte 


verknüpft iſt; dagegen haftet anderer 


ſeits die Verbindlichkeit auf derſelben, 


mit Hülfe des untergeordneten Perſo⸗ 
nals, ſämmtliche in den Graſſchaften 
Görz und Eradiska vorkommenden 


Baulichkeiten, ohne Unterſchied, auf 


die 3 Abtheilungen des Architektur⸗ 


des Waſſer⸗ öder Straß enbaufaches 
zu beſorgen, wozu außer der für die 
Geſchäftsbehandlung vorgeſchriebenen 
deutſchen Sprache, auch noch wenig⸗ 


ſtens einige Kenntniß der italieniſchen, 
als der Landesfprache, erfordert wird. 


Diejenigen, welche dieſe Stelle zu 
erlangen wünſchen, und ſich geeignet 
finden, derſelben vorſtehen zu können, 


haben daher ihre mit glaubwürdigen 


Zeugniſſen, und allenfälligen Prob⸗ 


arbeiten belegten Bittſchriften, läng⸗ 
ſtens bis letzten Auquſt d. J. bey 


der Landesſtelle in Laibach einlangen 


* 


dingungen am vortheilhafteſten aus⸗ 
Lemberg d. 8. Aug. 1806. 3 
— ii DER — 
Nachricht. i 

In der im radomer Kreiſe gelege⸗ 
nen Herrſchaft Lomno find 250 St. 
verede te ſpaniſche und engländiſche 
Schafe zu verkaufen, zwiſchen wel⸗ 


chen ſich über 20 Stück Widder ber 


finden 

Die Kaufluſtigen werden daher 
durch das Dominium Lomno einge⸗ 
laden, wo ſelbe längſtens bis Mi⸗ 
chgel l. J. zu erſcheinen haben. 
Lomno am 1. Auguſt 1806. 3 

a 0 * Zu . Br * 

Ankündigung. 

Da der zur Beſetzung der jasloer 
mit einem Gehalte von 400 fir. vers 
bundenen Syndikatsſtelle unterm 1. 
April l. J. ausgeſchriebene Konkurs 
wegen Mangel an hiezu ſich ange⸗ 
meldeten tauglichen Kompetenten frucht⸗ 


los abgelaufen iſt, fo wird zur Be⸗ 
ſetzung dieſer Stelle ein neuerlich er 


Konkurs auf den letzten Auguſt l. J. 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
die Bittwerber hierum ihre mit den 
erforderlichen Behelfen, vorzüglich mit 
den Eligibilitätsdekreten ex livea 
politiea et judiciali, dann mit den 
vorſchriftsmäßigen Moralitätszeug⸗ 
niſſen verſehenen Geſuche noch vor 
Ausgang der obigen Konkurs friſt bey 


dem k. Kreisamte zu Jaclo anzubrin⸗ 
2 


zu machen, und zu gewärtigen, daß gen haben. 


nian denjenigen fürwählen wird, welz | 


Krakgu am 29 Juli 1806. 3 
N Au⸗ 
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Angekommene Fremde in Krakau. Dem Rauchfangſeger Schumgki f. L. 
Am 21. Auguſt. Anaſtaſſa, 8 Jahr alt, an Blattern, 
Der Herr Franz von Budzinski mit 2 | in der Stadt, Nr. 283. 
Bedienten, wohnt in der Stadt, | Am 21. Auguſt. 
Nr. 91., koͤmmt vom Lande. Dem Martin Schafrauski ſ. S. Theo⸗ 
Der Herr Norbert von Brzezina mit dor, 1 / Jahr alt, an Blattern, 
1 Bedienten, wohnt inder Stadt, auf dem Sand, Nr. 222. * 
Nr. 113., koͤmmt von Warſchau. 
Der Herr Anton von Wofakowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 113., koͤmmt von Lemberg. 
5 Am 23. Auguſt. E 
Der Herr Elias von Balukiewitz mit der Stadt, Nr. 202 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, J Dem Leinweber Joſeph Switowski f. 
Nr. 460., kommt von Warſchau. T. Sophia, 1 ½ Jahr alt, an 
Oer Herr Joſeph von Cißowski mit 1 Pocken, auf dem Sand, Nr. 224. 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. Am R22. Auguſt. 
113., koͤmmt von Tarnow. I ͤdem Tagloͤbner Joh. Paſchberg ſ. T. 
Der Herr Johann von Wonßowitz, Marianna, 11 Jahr alt, an der 
wohnt in Kleparz, Nr. 251. koͤmmt Waſſerſucht, auf dem Sand, N. 200. 
von Gidel aus Preuſſen. a Die Wittwe Auna Wolanska, 88 J. 
Oer Herr Viktor von Waligorski mit alt, an Schwäche, i. d. Stadt, N. 336. 
1 Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. % Dem uch: Domin. Nowakowöki 
251, koͤmmt vom Rande b ſ. S. Binzens, 2 Jahr alt, an Po⸗ 
Am 24. Auguſt. cken, auf dem Sand, Nr. ze 1. 
Der Herr Stanuisl. von Kruſchinskf Dem Bedienten Pet. Skotzinskt ſ. S. 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt, Anton, 3 1/2 Jahr alt, an der Ab⸗ 
Nr. 91.) k. von podolany aus Oſtgal. jehrung , in der Stedt, Nr. 393. 
Der Herr Ignaz von Urbausfi mit 3 Am 22. Auguſt. a 
Bedienteu, w. in der Stadt, Nr. 91., 
k. von Koſtrow ang Oſtgalizien. 


— 


falia, 1 3/4 Jahr alt, an Blattern, 
auf dem Sand, Nr. 24. 12 
Dem Riemermſtr. Hiaz. ſ. S. Joſeph, 


Stanislaus, 17 Wochen alt, an Kons 

— — 3 —— l — vulſſonen, auf dem Sand, Nr. 36. 
Verſtorbene in Krakau und den 

Vorſtädten. 


Am 20, Auguſt. 

Oem Taglöhner Simon Hirtz ſ. C. 
Marianna, 6 Tage alt, an Kon⸗ 
vulfionen, in der Stadt, Nr. 117. 

Dem Bedienten Anton Wisniowski ſ. 
S. Lukas, 4 Jahr alt, an Pocken, 
anf dem Sand, Nr. 83. i 

Dem Schuhm. Mſtr. Joſeph Malirow⸗ 
ſki ſ. T. Maria, 8 Wochen alt, an 
Konvulſionen, in der Stadt, Nr. 282. 


. T. Sophia, 1 14. Jahr alt, an 
Konvulſionen, in Faſimir, Re. 138. 
Dem Schuhmacher Andreas Klſtzinski 
f. S. Stanislaus, 4 M. alt, an Kon⸗ 
vulſſonen, in Kleparz, Pr. 133. 
Die Bärgerin Marianna Sikorska, 22 
J. a., an der Abzehrung, im St. Lazſp 
Am 24. Augnſt. 
Der Schneidergeſ. Hinz. Cieslinski, 1g 
J. alt, an der Abzeh ung, im St. Lazſp. 
Der Koch Joſevh Oßiuski, so J. alt, an 
der Abzehrung, im St. Lazarfpital, 


Serruskt und verlegt bei Jofep Georg Ttaßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker⸗ 


2 Jahr alt, an der Abzehrung, in 


Dem Tagloͤhner Leoy Sadowski ſ. S. 


Dem Zimmermann Jak. Proſchkoweki 


Dem Schauſpieler Rathie ſ. T. Ro⸗ 


